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Liebe leser! 
Hier ist also die erste Ausgabe 
von "Das Letzte". Damit ihr 
seht, wie vielseitig dieses 
Magazin ist, haben wir diese 

Inhaltsübersicht geschrieben. 

Danach der Bericht über ein kulturel­
les Großereignis ersten Ranges: 

Das erste deutsche Mutantentreffen, 
,e das ausgerechnet im Marler Hagen­

busch stattfand. Mit ?avo Nurmi, 
~ Dirk Dinner Debil, Brassert Brutal, 

vorwärts Honecker u.v.a, Seite 7 

Unter dem Titel Ein Lied geht um 
.. ~ die Welt fo~en knallharte Platten-

kritiken. Seite 9. 
Aber natürlich bieten wir auch Lebenshilfe. Das Letzte Haarstudio be- · 
faßt sich mit der Verschönerung Deines Kopfhaares. Seite 11. 

Für Sportbegeisterte haben wir extra eine Sportseite eingerichtet. 
Seite 13. 
Warlilm Ge sundes Volksempfinden in- Gelsenkirche~ z,.,2.r gut, aber ••• waren, 
steht auf Seite 14. · 

Pönk ist tot. Auch wir wollen uns an diesem Begräbnis beteiligen, 
Bericht znr Lage auf Seite 15. 
Fundierte Medienkritik _liefern wir mj_ t einem Bericht über die ameri­
kanishce Fernsehserie "DALLAS". Seite 15. 
Zuguterletzt gibt 1 s Termine, Kino-, Theater, und Buch-Tips auf Seite 16. 

Ralf & Rolf ~1,eiligf f 
wei-clt. ,l 

' KARL AfU(n • 

• 



JOHN LENNON · 1::EBT ! 
Sensationell! John Lennon wur­
de gar nicht erschossen! Unse1 
Reporter-As Kari Arsch trieb 
ihn in einem piederbayerische~ 
Sanatorium nahe der tschechi­
schen Grenze auf, wo er sich 
von Pilsener Urquell ernährt. 
Der ehemalige Gitarrist der 
bekannten Combo The Beagles 
war nur unter der Bedingung 
z u einem Interview bereit, dafl 
wir es nicht an BUNTE ILLUS­
TRIERTE verkaufen. Wir taten 

is'n das? 
Karl:Na, der war doch bei den Bietäls 

am Baß, derLinkshänder. 
John:Ach so, der. Weiß nich, was der 

jetzt so macht. Früher wollter immer 
mal 'ne Platte mit Kinderiiedern 
aufnehmen, Als es mit Apple bergab 
ging , wollt er immer •ne Millionärin 
heiraten, um sich abzusichern. 

Karl :Das hat er doch auch gemacht ••• 
Linda Eastman. 

John:Ach ja. 
Karl:Was hörste denn sonst für Musik? 

ihm den Gefallen. .. ___ _. ______ -.J_Tohn: Du, ich bin da 

Karl:Wie kommt es, ?? naul überhaupt nicht auf 
daß du lebst? .r; dem Laufenden. Ich hab 

John:Wie kommt es, mir jn den letzten 
daß d u lebst? M C t ey z fünf Jahren nur zwei 

Karl :Nun , vor circa l lC a.t n . Platten gekauft, das 
einem Jahr ging die ~ war einmal "Destroyer" 
Meldung um die Welt, e_-r von Kiss, und dann vor 
daß dich ein verrück, ••• .&.. zwei Tagen so 'ne 
ter Ami in New York 1• s 'n Single: 11 0 Sunerman" 
erschossen hätte. von Laurie Anderson. 

John:Ach so, das war c[ l ?? New York, c.u verster.st, 
ein Trick meiner at1. ich wollte hören, vms 
Plattenfirma. Weißt ~ sie jetzt in New York 
du, der Verkauf mei- machen. Gefällt wir ner Soloplatten lief ____ ,.. _____ _. gut . 
etwas schleppend, und so lie- Kar] :Und son t, ~ew Wave oder so, 
ßen sie sich diese Sache ein- gar nix von mi tf;ekriegt? 
fallen. Ra~ ja gut funktio- John:Doch schon, ich hab Kontakte 
niert wie du siehi::t. zu J,;ori tz Rrr vom Plan , und ich 

Karl:Wie steht es mit einer kannte mal einen von den CJash, 
Wiedervereinigung der BietälE aber naja, alles nich so interes-

John:Nun, das ist schon gut sant. England is sowieso zuende. 
möglich, aber nicht in der Karl:Aber RPrade so die letzten 
e l ten Besetzung. Jahre war-viel los, z.B. eine 

Karl: Sondern in welcher? neue Hard- Rock-Welle.,, 
John :Mein Traum wäre: Ich an John :Ja klar, Hard-Rock. Ki ss und 

der Gitarre, Frane Becken- so ••• fahr' ich voJ.J drauf ab . "" 
bauer am Schlagzeug, Erich Karl:Pläne für die Zukunft? Viel- ~ 
Clapton an der Triangel, leicht ein Schlußwort für unsere 
~oritz Rrr am Süntesaizer Leser? 
und Robert Fripp am Baß. John:Erst mal Urlaub machen, Pier 
Vielleicht noch l'ialcolm ~ic- trinken •••• Schlußwort: Die Kids 
Laren am Staubsauger, zudem solln nich alles glauben, was in 1 
habe ich gute Kontakte. der Zeitung steht. -i 

Karl: Und was is mit Yoko? Karl:Bist du eie entlich der große 
John:Die soll mal ruhig ihre Revolutionär, für den dich nie- J 

Soloplatten durchziehen(nimm mand hält? 
einen Schluck Bier zu sich). John :Ja. 

Karl:Was hältste denn von den An dieser Stelle mußte John zurück 
Sachen, · die Paul McCartney auf sein Zimmer, nj cht ohne vorher 
jetzt· so macht? h · Fl" noc ein aschchen Bier zu leeren. 

,,~J.rum:l'au.l- Mc.cartne;1-?-••• wer 

3 



&$ (J8/'!J? ~tlO()fJt! f?Y= 
<Yirß[jt!J t?@MM/$~ ~PJ@)iE//t!l 

1E (}(}~ [JO O g /J5 
Was ist bloß los in diese r 
Stad t? Tja, /ne gute Frage . 
Oie tnge der zornigen jungen 

Männer s ind vorbei, die Tag e 
de r lohnenden Sparsamkeit auc h 

Denn es gi bt ke ine guten Fommes­
Burlen mPhr . Vnd ~• s ollen wir auch 

'.I 
,!,' 

.--';-1 

sons t hin. ~ach ~rbeit un d/ ode r Schul 
arbei ten auf [Jaben t, ,., us g ibt es nun keine Mög ­
J i ~h kPi t mehr , j je Fr hize it s funn voll zu wer 
ge urlen . )ie romme s sind teurer ge ~orden, 
d'lS hc~ben 1.J ir nun cJ a von . l 'nter einszehn 
,toC de kaoa eac> rn ''it)• Sc>eiße l 

J=-cmw, 
1;;.,' Dlllf;J{g(/.s Einzige t.us n c· hme: ne gr lech i •· ct,e 
~ U'i/ • ommesbu :e in Yerten. Die rcir,,,sch 

acl---tel enth21 t 2 Gr :-~ mm lueniqer Pommes, kos .i..e t c!~ 1 fi' i 1 ~ber (l uch nur 1,-or--~ ••••• 
(ot, ne 211 E>s 7. (tnd :-C iro ml t 7i rtakl nur '1F\l'ltecherlicl7e Pes Pt 3s . 1 -Jnr.J er ~-~h" 
~e r meiste n fomm e sb urlen hef i n0e n s ic~-iuch die mel s tpn Sp ielhimmel. Dort s in •' 
r' iE' i" rei ·,0 Fii r un qere elektroni •schen 3,, ndk -:s tenkamer ~d en die gleichen •J' L· liPbe 
n; Pom~espre i ssc hilrler k~nnm3n a uch · sc hneller auswechseln , a ls r' le vo m Flip'­
n0r . Jnun ~erer 1t2rl t \ 9 t einP ~en~e los in dieser Ee z' ······-~dennoch 
emp finden eine ~enge (juöge) Leute trotz •o ~er oerace 
wegen" 1\ e 9em reichh::l ti ,: en l1 nr ehot el ne r:J ewi sse ~ Lr.nge-
wei l e ('l ass). 'jo t rP.f -en ca i cr unpopul:'re L.eute -. 0 Tag 
f ;ir T„q in i•['.'- LE( alt) , .~~l r-![1 (.~L T)un·J SC>iUL TH EISS l-. PIER 
(;_,uch >' lt) . ') ie ai rkli s'l I nteressanten d,i ge •Je n blie-
ben h8i ruttern , Im 0 e t t o0e r 1 ingen einm~l !m 2ah• 
jns SFE~ IqL'1 , Eh r--•:~f1nP.sc- . Jort 'L1 urde 
m-n,..hrr:;J~ flLJ t,P u..,'1 .~ nsr1 rp r·h~ n du r,ti l/ sik ~ - , 
3piel 1 , eswa r ; chfn 1~ut un~ der 
kPncte , zah]e nre Besucher konnte 
8i e T~u e, Rn rl en~n ~er ~arler PU r ser 
wun ~Prn konnt 0 , kan~ man an eir1 e rn 
i't,rr· e, ion;;J.p 'iubk ul cur tnwte " icl 
"·z\L : nlx lns in ~-· rl? In cl ie cs<, '11 
nicht rni t l' :euZUJJMnrlr?run~;pn r1 us1: ·n 
rechn°n . "ut;an t <?n trprf"" gut und 
lieh, a~er 'lluP es rJ-bei bl2iben7 

<je ­
trin -

f al' K 1ue! D'°'S 111=-i re z. P . e ine 
chk Pit. NP ue Gru pne n gib ~ es viel~--------~ 
ber Kont.zer te in Pommestfuden? Das Trocacter o ist 
nicht ~"'s Gel be, vielleicht der neue Alt e Vati??? 
einf~ch 'ne Spießerkneipe zum Vereinslok · 1 gestal­
un r nie Kaue besetzen . Ambesten ene Demo(30[1 . 00G) 
dem ?weck in der Citi(?einhalb) . rehr Gräffities auf 
Straßen'. Fi'·r eine qo ldene Z

11
kunft von Farl ~ ,sol ange 

DUllllU I DLIULJ , nur DUliU A/1~I',HLLE IJIN willst. Eine luo­
ein Wochenend imR~ gierungsbezirk Marl er •cheint dann 
lebens wert. Doch so lange dl.e LPude jeden Freitagabena emi gr ieren, 
i s t -nl.x zu,,m•llen', 'un•d ' nie' Leute kommen auf dumme Gedan ken l1tjd lassen 
sich Fänzelns wie dieses einfallen. Den ~e t mehr an ••• --~~-~ •• an d~e Leute 
inr1er dritten lJelt. Die haöen näm lich ke ine Freizeit- probleme,die 



lesen abends die SchnHten von der St rasse, ode r gehen fd ih in s 0' ett. 
Laßt uns also folgende Zeile · dem t~glichen Nachtgebet hinzufUgen: , 

........ UND, LIEBER GOTT, MAa-t AUSSER­
DEM BITTE, DASS DIE MENSCHEN. IN 
MARL ENDLICH EINE DAUERNDE MOGLICH­
KEIT BEKOMMEN, NEUE MUSIK ZU HOREN 
UND ZU MACHEN .......... ........ ........... AMEN 

U 1) ~ /4 ~ / N "'El r.le~ Ylu.1': (iede„ 'Diei,1/a.9 l(JlL ~.: 
- -- - ---- "" d 
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Das folgende Gedicht yon Michael McClure ist zwar schon ziemlich 
al t , aber seiner Zei t ist es voraus gewesen und hat deshalb auch 
heute noch Bedeutung , Ki chael McClure wurde 1932 in Ban Francisco 
gebor3n und zählte in den 60er Jahren zur Avantgarde der SF-Re­
nai saance-Bewegung, Wenn es auch vielleicht zu spät ist für die 
alten Bewegungen, so drucken wir es trotzdem ab. 

M~c.\o\Q.c.\ M~C.lu..,e: 

SHOST ll\NTIA ~.,a 
GRAHH HARR GAHHR 

HRAHH GOOOOOORHH! 
GARHH GAHHHRRRR! GAHROOOOH , AYE! 

GAHHR GAHRHOOO-RHEER GRAHAHH ! OH 
thah neer t gabhr grabgmn grhh det gahr 

grayhayoar 
nyarr gr ooh hrahh 

gr ahrgmn groooor HAHHR ! 
GRAHIEE THOW VAROOM SENTI ENT 

GAHRGRRR, 
AY HI MEOH GJLR.GM GRAHHRR 

GAHOOOOO 
THEEER GRAHDOON HROHH NYORR ! 

Gahr ghrmayorhrrr, Grayhoww no ooobieosh, 
GAB:HHHHR ! 

SEEEZNEOH- SHORNETT 
GROOOOOOOOOOOOOOOOH! GAHRR ! 

,. 

.. . , 

,, 

UNTERMINlERf. D lt GES/!\MTE: i~ - ,,& 

GESELL SC HAFT SS TRUKTUR/~-~ .~~~ 
INDEM DU DIE TOR ~~-
EINER ÖFFENTLIC H~N TOILE:iTE: 

OFFEN LASS,, 
SO DASS DER. NAC~STE. 

UMSONS1 
F<..F= l r--..l l<:. ~1'--Jt--...J! 

~ 1aylot HeaJ."' 

6 

·- ---

l 



S MUTANTENTREFFEN IN M 

r .5cAroft + lfVANTGA1l1>E ·-·-·- ·-·--·-Großspuriger ging 's nicht: 1 Weiter ging •s mit folgender 

Experimentelle Nu sik aus NRW Gruppe :J{f'YaKR.YP f.f. r0Ao'1; 
war angekündigt und fand auch • Die war'n echt toll. Sahen teil­

tatsächlich statt, Ein toller ' wei se recht hysterisc~machten 
Slogan! Als ,msage mußte aber ne gut e Musik: Ein kleiner 

Brecht herhalten , darunter • Schlagzeuger mi~ doofer Brille 

tun es die Neugewelltei: wo_hJ 1 (doofe 3rillen sind jetzt in) 
r,icht mehr, ~ls Prstee spielte konnte spielen, die anderen drei 

dann das Duo DFB (Die fürch- , betätigten sich an Baß , Gitarre , 

terlichen Bollerbri.ider), die , . Klarinetten , Viülltonnen , Radio, 

ihrem Namen gerecht wurden , Bohrer, Im Gegensatz zu den 

riärteste Avongarde , Eut ge-
hö rt schon dazu, sich mit 
sowas auf die Bühne zu steJ -
1 en (das i s allerdings au ch 
alles) , Einer der beiden 
k1oppte immer auf einem 
.3 tück Holz ruu; , der andere 

rez i t ierte Texte von Ei n­

stein(noch so ' n Genie) , Jch 

bin nach 10 ~inuten raus­

gegangen, als ic11 um 1/2 7 

zum GJück f erti[ . 
Dana ch Brassert 

Brutal, eine ~ar:er 
Band, Ieicer ohne 
ihren aliseits be­
l i ebten Sänger , Dafür 
ihr Lärm wenig s tens in die 

Beine, da ein dicker Schl ag­

zeuger für einen halbwegs 
konstanten Grundrhythmu's 

, Einstürzenden Neubauten, di e ja 

1 
nur auf Schrott rmschlagen , hat­

ten unsere 4 nocr, den oben zi ­
t ierten Schlagzeuger , der den 
Sound zusammenhiel t , Jadurch ;rinr. ' s 

1 
g ut los, 

. ~ Wie werde ich nun Dirk Dinner 
Debil+ ~er ~Uchtung gerecht? 

' Al s o , erstmaJ fand ich sie toJl. . 

\ 

Der Scr,"J vzeur er und der (1Tl"2.rist 

,konnten zwar nicr,t spieler, 8.ber 

• -das machte rar nix(rii:entlich 

I macht das sowieso nix, aber wer..n 

~usik&lischer ~il ettan~ismus alles 
ist.,,), denn .F\ war Dirk , der alles 

, rausriß, Er hüpfte ganz i rrP auf 
der Bühne rurn und kloppte imme,.. 

euf so 'ner KUnGLOCY.B rum, er 
wußte , was er wollte und eagte das 
auch immer wieder, "Isch weiß, was 
isch willl!!" Kurz, er hatte alles 

das, was einen diese gestylten . 

sorgte. Wegen zu großer Künstler-Tüpen vermissen lassen , 

Parteilichkeit(ich spiele eine gewis se -räusper- Ausstrahlung. 
selbst in der Band)möchte Machte Spaß , zuzugucken, 

ich über BB nix weiter schrei- Als fünfte betrat dann die Star-

ben . , -i_ ® ,nd K,ltb=d do• Abends die B\lhn„ 
I ··- ~, . i 



Vorwärts Honecker aus Marl, zum 
Quartett erweitert. Leo•s Freun­
din singt jetzt•n paar Titel 
und hinterm Schlagzeug• saß 
geheimnis~oller Typ im Tau­
cheranzug. Nun ja, durch den 
Schlagzeuger ist das VB-Konzept 
•n bißchen eingeengter gewor­
den, aber sie haben sich auch 
weiterentwickelt. Sie verar­
beiten jetzt nicht nur wie 
bisher Throbbing Gristle-
und DAF-Einflüsse, sondern 
auch die Lounge Lizarns, und 
sogar "Mackie Messer"(wieder 
~recht) wird neu aufpoliert, 
Das allerdings genial-spartan­
isch. Einflüsse verarbeiten, 
gut und schön, aber vielleicht 
sollte man irgendwann sein 
eigener Einfluß sein(nich so 
viel John Peel hören). Aber 

denn jetzt kam endlich mal ne 

Tanzband: Pavo Nurmi aus Essen. 
Schon aus der Ansage des Sängers 

("Und jetzt kommt unser super­
experimentelles Mutantenstück 
Fahrerflucht")konnte man erse­
hen, wie% ernst sie die ganze 

Konzeption des Konzerts nahmen. 

Und sie legten dann auch mächtig 
los, zupackend und geradeaus. 
Auch wenn dem Schlagzeuger öfter 
die 5ass wegrutschte, ein gelun­
gener Au~tritt(da freut ihr euch, 

. was?). 
Vor circa 20 I,euten spielten 

i ch will nicht ungerecht sein: als Saäa.feger die Peter Wenzel 
Irgendwo existiert ein VH-Stil. • Combo.Flotte Tanzmusik mit Orgel 

z. B. i n ihrem Liebeslied, d~s 
ihnen erstmal einer nachmachen 
soll : "Ich sing ein kleines 
Lied für dich/Ich will nicht, 
daß du traurig bist/Ich liebe 
dich, ich liebe di ch". 

Anscheinend waren sie tat­
sächlich die Attraktion des 
Abends(zur Mackie-Messer-Zu­
gabe waren ja sogar Berti und 
Dirk Dinner auf der Bühne), 
denn anach dem VH-Auf'tritt 
leerte sich der Saal. Immer 
weniger schicke junge Leute, 
die sich in grellen Klamotten 

und hochgeföhnten Frisuren 
ihre eigene Unzulaänglichkeit • · 

um die. Ohren schlugen. _schade,9 

Gitarre und Schlagzeug, die von 
den noch anwesenden Lederjacken 

allerdings bemängelt wurde("Die 
solln doch i~ Se~ i orenheim spie­
len, aba nich hier!''). Am Schluß 
versuchte der Mlll&Jlj;• Ansager 
dann noch, die Mutanten durch 
einen seltsamen Vergleich mi't 
der Ronner Friedensdemonstration 
zum AUFRÄUMEN 7,U BEWEGEN!! Da 
hatter sich aber mächtich ge- ­
schnitten: Wozu gibts denn Putz­
frauen? fragten sich die Schickis 
und zogen vondannen(ich auch). 
Wer ein Schlußwort will: sollte 
man öft•r aufziwhen, sowas. Muß 
ja nicht immer so•n hochtraben­
den Titel haben. 

t . 
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N Va.s L(_lzlc: I/AARffl/P/0 
SCHLUSS MIT DER HAARSPALTEREI! 
Jeden Morgen vorm Spiegel die selbe Frage: Wie f tihne ich mein HaEr 
heute? Wie gestalte ich meine Frisur? Schon bei As terix hieß es: 
"Er hat Haare auf dem Kopf und auf den Zähnen". Wir wollen uns im 

letzten Haarstudio mit dem Kopf- oder au ch Hau pt haar beschäftigen. 
1. Vorschlag{Montagl: 
Man kämmt sich di e Haare gleichmäßig 
in a lle Rich tungen(damit wir uns 
ric l1ti g verstanden haben: in ALLE!). 
Gut dazu paß·t eine dunkle Sonnen­
brille. Nachteil : Man sl!.eht nichts • 

• 
¾.i. ( Damit wir uns r ichtig verstanden 
sidtl 

haben: DUNKLE !) 

s~_YQ~~Qhl~g{~i~g~!~glJ 
Heute färben wir die Haare oben 

grün, rechts blau und links r ot 
(aber zinnober), hinten so e;e lb­
schwar 7, . Alsdann binden wir die 
Hinterhaare zu einem Zopf, s0 
verfahren wi r auch mit dem Haupt­
haar, das wi r s odann senkrecht 
aufstellen. 

3 . = Vors cl1 lag(Mitt wochl: 

,oo 

• 
~\'~ 

\ 

- .. ; 

-
Heute schneiden wir die Haare(aber nu r 
h inten), die vorder en in Gardinenfarn 
}_j nJ,-s + rech t s ?.ur Seite kämmen, die 

s eit lichen i'.aa.re verlau::en schwungvo11 
in Elipsenform nach hinten. l eichte 
Gelbf ärbung vom Vortag beibehalten. 

i~_YQ~~2Pl~g{~2gg~~~!~gl1 
Jetzt wird's etwas komplizi erter: 
Wir fl echten alle Haare(sowelt 
das noch geht) zu kleinen Zöpfen 
und lassen Sie mit ~ilfe von 
Flora Soft vom Kopf abstehen. 
Mondäne Tüpen können sich noch 
violette Kreppschleifen einflech­
ten • 



i~=r~~~~g!~~lr~~!~~~l 
Es kommt immer darauf an, wo man 
sich befindet , ob i M Büro, am 
großen Bohrwerk oder in der Disco. 
Freitag ist natürlich der Tag der 
Disco, und mit dieser Frisur kom­
men Sie auch neben Ihren Freunden 
ganz groß raus. Auf den Kopf 
stülpt man am besten einen "alten" 
Wehrmachtshelm vom großen Bruder, \ / 
Man schneidet die Haare etwa 1/2 cm länger als normal, Mit leicht 
kämmenden Bewegungen werden di e Haare v orne in die bekannte "Schmel­

v i s"-Tolle gelegt , Hinten werden die Haare sauber+ ordentlich ver­
teilt und mit winzigen Klammern zusammengehalten(nicht größer als 3 

j m), jeweils 3 = 1 Paar) I ·f 
-i ..... -'I :)1 .... 

b.a=v;orschlag(Samstag).6 7. "ors <öhlag{Sonntag2.;_ 
Wir kürzen alle Haare auf Glatze, 
rasikale 0 , 3 cm und geben 
uns als beinharter Punk , · 

I I 
Beitr ag ist 

so hochstehen?" 
"Ich föhn die jeden 
Morgen. Scheiße is 

nur, 
Regen komm. Dann 
klatschen die 
fort runter," - "Ja, 

stimmt, wenn man 
tut, sieht man 

Hippie aus ••• " 
"Und wie schaff 
das bloß mal, daß 

hab ich'n guten 

Tip: Fett mußte 
men, das hält!" 

Tja, die gute 

Tip: Züchter von 
Wettkampfhähnen ha­

denen immer iiL 



SPORT 
Aufwärmarbeit 

! 

b-------:..1 
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• Aufwärmen 
eigentl. Sportart 
Ausklang, z.B. 
Spiel 



DIE Gt.LDSCRW~-INE~!f~;:ti 
VON HEU TE t) ~;~n~i:en:!!e~d~~ ~iemo- ~ 

C, Geldschweine von heute sind . 

GESUNDES VOLKSEMPFINDEN LIVE IN GELSJIKIRCHEN ,'- ,_,,~v\v-" .),-~ , ..,.,),-~ ...-: ~:-1 
,to- <fl'o(O„o~.,r' .. .,,-

Als die derzeit beste Band einmal spielte er ein Solo , das war 

des Ruhrgebiets war sie im 

"guckloch" bezeichnet wor­
den und nun stand also ein 
Konzert in der Gelsenkirch­

ner Pappschachtel an. Ge­
mischtes Publ ikum war an­

ectreten, um die neuen 
Held en zu feiern. Doch 
bei mir wollte sich kei 
Schauer auf dem Rücken 
einstellen, wie mir das 
z.B. passiert war, als 
ich im selben Lokal das 
erste Nal Wirtschafts­
wunder sah. Sicher, GV 

besteht aus guten 1i:u-

allerdings auch eine shhöne wahmüti­
ge Melodie. Danach ging•s auch der 
Band besser. Die zwei nachfolgenden 

Stücke "Television" und "Stadtma­
schine" erinnerten erstmals an so 
etwas wie Großstadtmusik, Atmosphä­
ri sch dicht , mit ausgefall enen Ak­
korden des Tastenmanns, Von den 

konnte man wie üblich kein 
Wort verstehen, Aber nach den 

Ti teln der Stücke zu urteilen , 
sc}Jj_ en e s sich um den üblichen 
Soziologen-Frust zu handeln, 
Bei diesen zwei Stücken kam 

dann au ch endli ch etwa s Bewegung 
in die Schlaffis im Publikum, 

sikern, die alles fest im so daß die Band:ax t atsächl ich 
Griff haben, Etwas zu fest , zwei Zugaben spielen mußte, Wie ge-
wie mir scheint, Die Stück 
sind alle sehr intelligent 
konzipier t , regen einen 
aber auch nicht sonderlich 
auf, Die ersten fünf eig­
neten sich noch nicht mal 
zum Tanzen, Um allen Spe­
kulationen vorzubeugen: 
Der Saxofonist ist weder 
der John Luree noch der 
James White, erst_recht 
nicht der Ted Milton des 
Ruhrgebiets, Dafür spielt 
er viel zu brav und be­
schränkt sich außerdem 

, • meiat au.f einfache Riffs 

sagt : Präzise, excelJente Mus i ker, 
aber die Jl'.usik war größt en t eils ein­
fach etwas zu glatt , Da sieht man 
mal wieder, wie notwendig Di lettan­
tentum ist , Nit Gitarrist und Säne;er 
Peter Kocke(den ich s chon mal be i 
e i ner Poge-Band hab singen s ehen ) 
h'at t en wir die r-".öglichkeit, folgen­
d es Kurzintervi ew zu machen, 
Das Letzte:-mma Nehmt ihr eu ch 
ernst? Peter :Nimmst du dich erns t ? 
Das Letzte: Seid i hr Gebriider-Engel­
Fans? Peter: Wer i s dat denn? 
Danach murmelte er noeh so etwas wi e 

"Spaß muß sei n" und verzog sich, l 
Peter Xoc~e ziert tibr!~~n~ auch das 

._.........,_ •J> ""•' • • .,,.,.,..)..q.1,; r...4'-4111- t . 

und Melodiekürzel, Nur GY-Plattencover • 

.ff 
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Hoffentlich 
bleibt 

Inkorr.petenz 
unausrottbar! 



Am 21.11. spielt James White und die Contortions in der Bochumer 
Zeche. Rin Muß für alle Neugewellten. 

Am 23.11. tritt Jürgen von der Lippe im Marler Theater auf. Ffn 
1'\uß für alle Entertainer. 

Am 24.11. spielen Kraftwerk in der Dortmunder ·westfalenhalle. 
Ein Muß für alle Tingel tangelfreunde. , 

• Am selben Tag_ Ideal in der Halle Münsterland in Münster. Ein Muß 
für ••• ~a, für wen eigentlich? 

r Östro 43 sind am 22.11. in rfünster(Jovel Cinema) und am 26.11. 
im Dortmunder Jara. Ein .Muß nicht riur für Frauen. 

Rcho & thh Bunnymen sind am 1.12. in der Kölner Stadthalle.Naja. 
Und daß die Blues Band am 6.12. in der Bonner Beethovenhalle zum 

~anz aufspielt, intePessiert nun wirklich niemanden mehr, oder! 
Aber Eotörhead, die dürften schon ein paEr mehr interessieren\: 

Also, 7.12. Dortmund(Westfalenhalle 3) und 9 .12.Düsseldorf(Phi­
lipshalle). Alles klar? 

~achtrag: [evin Coyne am 29.11. in Bonn. Tour für's neue Album. 
t;nd schon mal erken: Illl Januar 1982 beginnt die Tournee vo,n • 

Peter Alexander! Bin Muß für alle Freunde des Wiener Charme! 

/h..$0 t\S /.t-Vt.: l 
~ "&c«/i~~t•.roH j. eult,,ilt aln, G~, "Oft k,-.v ,le.s vn/o,tk•~ 

Sc.~ .. h:~1•. u...t '"' 1' ..... I(; ... ,,-.ff,· .... MO w.s. 
TUEAru.:Lus ,·~•n Ho.u.s. fttil lo.fA~e>r.S;li<"'- tA"'d vo,,u 'rte. ~~li„e, 

'ND Jrrsc.11'6'<.l,e-, 111..._ot~HII\ Ar-rc.Möd110Y1.• wa..r Vo rq,it lt k. 
(Cl.c.ke# w1,oC fOll!lieso i"1111~., 111/c..4, gt.tpie/11 leC11."''1 ,-,u,h" 
vo,ti:.s.t~"'-
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